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(z. B. ihre Übergabe an Bewohner der sowjetischen Be­
satzungszone Deutschlands, ihre Verwendung zur Be­
zahlung von Waren) ist verboten.

§ %
(1) Ein Rücktausch von Deutscher Mark der Deutschen 

Notenbank, welche durch Umtausch nach § 6 erlangt wur­
den, in Zahlungsmittel ausländischer Währung findet nicht 
statt.

(2) Nicht verausgabte Beträge Deutscher Mark der 
Deutschen Notenbank sind auf laufendes Konto bei einem 
Kreditinstitut einzuzahlen. Über dieses Konto kann der 
Kontoinhaber nur persönlich bei Anwesenheit in der so­
wjetischen Besatzungszone Deutschlands verfügen. Die 
Deutsche Notenbank kann auf Antrag eine von Abs. 2 ab­
weichende Verwendung des gutgeschriebenen Betrags 
(z. B. zur Auszahlung von Unterstützungen) gestatten.

§ 8
(1) Personen, die ihren ständigen Aufenthalt außer­

halb der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands haben, 
sind berechtigt, beim Verlassen der sowjetischen Be­
satzungszone Deutschlands bei ihnen verbliebene Zahlungs­
mittel ausländischer Währung gegen Rückgabe der von 
der Grenzkontrollstelle ausgestellten Bescheinigung aus 
der sowjetischen Besatzungszone auszuführen.

(2) Diese Bestimmung findet auf juristische Personen 
oder andere Organisationen, welche ihren Sitz außerhalb 
der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands haben, ent­
sprechende Anwendung.

§ 9
(1) Personen, welche ihren ständigen Aufenthalt in der 

sowjetischen Besatzungszone Deutschlands haben, sind
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